


Psoriasis ist eine multifaktorielle und polygene Erkrankung und ihre Pathogenese ist noch nicht vollständig
geklärt. Es wird angenommen, dass es eine genetische Veranlagung für die Krankheit gibt und dass sie mit
auslösenden Faktoren auftritt. Bisher wurden viele auslösende Faktoren identifiziert, einige davon sind: Dazu
gehören körperliche Traumata, Infektionen, verschiedene Drogen, Stress, Alkohol und Rauchen. Es wurde
beobachtet, dass Schäden, die durch auslösende Faktoren im Verdauungssystem verursacht werden, eine
wichtige Rolle bei der Entstehung der Krankheit spielen.

Das ausgearbeitete Behandlungs- und Rehabilitationsprotokoll konzentriert sich ausschließlich auf die
Entgiftung des Verdauungssystems und ermöglicht gleichzeitig der Haut durch äußere Anwendungen die
Wiederherstellung ihrer natürlichen Flora. Fast alle in diesen Studien verwendeten Präparate enthalten
natürliche Inhaltsstoffe und es wurden keine bekannten Nebenwirkungen beobachtet.



Das wichtigste Thema, das zu Beginn des Protokolls angesprochen werden sollte,
besteht darin, dass die in der folgenden Tabelle aufgeführten Analysen des Patienten
vom Facharzt für Innere Medizin untersucht werden und eine Vorstellung vom
allgemeinen Gesundheitszustand gewonnen wird. Erkennen der biochemischen
Struktur des Patienten in Die gewonnenen Daten werden als Leitfaden für die in der
nächsten Phase durchzuführenden Anwendungen dienen.

Beispielsweise unterscheidet sich das Behandlungsprotokoll eines Patienten mit
chronischem Asthma, Lungenerkrankungen, Magen-Darm-Erkrankungen,
Nierenerkrankungen oder einem Patienten, der sich einer Operation an einem dieser
Organe unterzogen hat, völlig vom Behandlungs- und Rehabilitationsprogramm eines
Patienten ohne systemische Erkrankung.

Zusätzlich zu dem, was oben erläutert wurde, haben Untersuchungen durch einen
Parodontologen oder Fachzahnarzt Auswirkungen auf das Behandlungs- und
Rehabilitationsprogramm.*

Hemogram

ALT / AST

TIT

EKG

*Dieses Thema wurde in der Doktorarbeit des Gesundheitswissenschaftlichen Instituts der Universität Gazi,
Dr. Selen Aslan, aus dem Jahr 2016 erörtert.



Auch wenn der Patient im Allgemeinen keine Erkrankung des Verdauungssystems hat, bildet die
Wiederherstellung der natürlichen Struktur der Faser- und Muskelflora des Dickdarms und der Zottenflora des
Dünndarms die Grundlage unseres Protokolls. In diesem Stadium wird als erster Schritt eine festgelegte
Anzahl von Colon-Hydro-Therapien entsprechend der Anamnese des Patienten angewendet. Gleichzeitig
erstellt der spezialisierte Ernährungsberater Ernährungsprogramme, die an die biochemische Struktur und
den BMI des Patienten angepasst sind. Besonderes Augenmerk sollte auf die Aufrechterhaltung des
probiotischen und präbiotischen Gleichgewichts in den vorbereiteten Programmen gelegt werden.



Wenn der Facharzt für Innere Medizin es für angemessen hält, werden bei dem Patienten, der sich einer
Kolonhydrotherapie unterzieht, gleichzeitig eine rektale Ozonanwendung und eine größere Ozonanwendung
durchgeführt. Bei der rektalen Ozontherapie werden Ozonmoleküle von den Zellen der Darmwand
aufgenommen und in das Blut eingemischt, etwa bei rektal verabreichten Nahrungsmitteln oder
Medikamenten in Form von Zäpfchen. Wie alle Nährstoffe und Chemikalien, die vom Darm aufgenommen
und mit dem Blut vermischt werden, gelangt Ozon über den Blutkreislauf direkt zur Leber.
Während Ozon die Leber passiert, kommen alle Zellen mit Ozon in Kontakt. Bei diesem Kontakt erhöht sich
die antioxidative Kapazität der Zellen. Kommt es zu einem Entzündungsprozess (Hepatitis) in der Leber, bildet
sich dieser Entzündungsprozess zurück. Dementsprechend normalisieren sich die Leberenzyme und die
Viruslast sinkt deutlich.

• Beseitigt schädliche Bakterien, Viren, Pilze und Protozoen.
• Der Sauerstoffstoffwechsel wird angeregt.
• Es stärkt das Immunsystem.
• Die Schwere der Entzündung nimmt ab.



Nach rektalen Ozonanwendungen im Anschluss an eine Kolonhydrotherapie sollte der Patient gebeten
werden, den Stuhlgang mindestens 15 Minuten lang zu verhindern. Dieser Zeitraum kann länger sein. Der
Patient sollte sich in der Nähe der Toilette aufhalten, falls der Stuhlgang während dieser Wartezeit nicht
verhindert werden kann.
! Abhängig vom BMI des Kunden wird die rektale Ozonanwendung ein- oder zweimal pro Woche durchgeführt.



Majör Ozonanwendung ist eine Anwendung, die jeden zweiten Tag durchgeführt werden kann. Die
Durchführung in insgesamt 12 Sitzungen gewährleistet die Regulierung. Bei der Behandlung werden dem
Körper Ozon und reiner Sauerstoff als Gemisch zugeführt. Ozontherapie; Es verhindert das Wachstum von
Mikroorganismen wie Bakterien, Pilzen, Viren und Hefen im Körper und trägt zur Stärkung der Immunität bei.
Die Ozontherapie kann als ergänzende und unterstützende Behandlung bei vielen Erkrankungen eingesetzt
werden, insbesondere bei Hauterkrankungen, Diabetes und Hepatitis. Aus diesem Grund ist sie eine der
wichtigen Methoden der Naturheilkunde, die klassische Behandlungen unterstützt.



Die Anwendung erfolgt für ca. 45-60 Minuten in Hydromassage-Badewannen, die mit verschiedenen
natürlichen Mineralien zubereitet und mit Ozongas angereichert sind. Bei Patienten mit Läsionen im Gesicht
sollte darauf geachtet werden, dass das verwendete Wasser auch die Läsionsbereiche erreicht, die nicht
unter Wasser stehen. Ziel dieser Anwendung ist es, die Läsionen in den Bereichen mit Zellverfall
aufzuweichen und die Aufnahme wertvoller Substanzen sicherzustellen Mineralien und Ozon, die die
Behandlung über die Haut unterstützen.



Nach der Hydrotherapie wird der verletzte Bereich mit Sauerstoff und Luft getrocknet. Anschließend wird eine
Mineralmaske auf die Läsionen aufgetragen und eine Massage durchgeführt, um die Durchblutung der
Läsionen zu beschleunigen. Die Wartezeit der Mineralmaske beträgt ca. 20 Minuten. In diesem Zeitraum wird
eine Massageanwendung durchgeführt.



Nach der Mineraltherapie darf der Patient warm duschen. Im letzten Schritt der Dusche wird eine
nanopartikuläre kolloidale Silberdispersion auf den gesamten Körper aufgetragen und der Körper kann von
selbst trocknen. Die verwendete Silberdispersion ist nicht ionisiert Es hat eine Partikelgröße von 1,6-4 nm.



Nach dem Trocknen der Haut wird das mit Wacholderteer formulierte Seifenpräparat mit Silberdispersion
verdünnt und mit Hilfe eines Pinsels oder von Hand auf die Läsionen aufgetragen.



Abschließend werden die täglichen Anwendungen durch Auftragen einer auf Lanolin formulierten Creme auf
die mit kolloidaler Silberdispersion gereinigten Läsionen vervollständigt.



Abschließend; Psoriasis, die als Hauterkrankung gilt, sollte als Syndrom bezeichnet werden, das mit systemischen multifunktionalen
Auswirkungen auftritt. Die Tatsache, dass es sich individuell entwickelt, macht es erforderlich, diese Störung als Syndrom zu bewerten.
Unter diesem Gesichtspunkt kann es trotz der Verwendung optimierter Produkte in manchen Fällen erforderlich sein, intensivere oder
verdünntere Anwendungen durchzuführen.

Es darf nicht übersehen werden, dass eine wichtige Studie durchgeführt wird, die sich mit dem von uns entwickelten Detox-Programm,
Ozon-Programm und Ernährungsunterstützung sowie externen Anwendungen positiv auf die allgemeine Gesundheit der Kunden auswirken
wird.

Patienten, die diese Behandlungen erhielten, beschreiben sich im Allgemeinen als vitaler, schlafen regelmäßiger und haben nach der
Behandlung und Rehabilitation eine höhere Konzentrationsfähigkeit.

Unsere multidisziplinären Behandlungs- und Rehabilitationsansätze können auch als präventives Gesundheitsprogramm bezeichnet
werden.

Obwohl es sich bei diesem Protokoll um ein erfolgreiches Protokoll handelt, wird es sich mit den Beiträgen der behandelnden Ärzte weiterentwickeln.

BİO STANDARDS SAĞLIK VE YAŞAM TEKNOLOJİLERİ SAN.TİC.LTD.ŞTİ.
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